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Zwischenspiel.
(Von unserem parlamentarischenMitarbeiter.)

®cr Reichsrat  hat das große Finanz- und Wirt-
Msprogramm der Reichsregierung angenommen. Am Mitt-
D ' Dezember, wird sich das Plenum°des R e i chet a' g e 8
^°er versammeln, um zu diesen Vorlagen endgültig Stellung1^ . ' uiuyuiny 'C-atUUliy

ftS tnen- eine Woche ist es bis dahin. Der Reichskanzler
,̂ utzt sie zu Besprechungen mit den Fraktionssührern. Er will
Vertreter aller parlamentarischenGruppen empfangen, mit

»ahme der Kommunisten. Die Besprechungen haben bereits
tasm Cn' ^ Gnde der Woche können sie abgeschlossen sein.
^Montag hat das Reichskabinett nochmals eine Sitzung abge-
Kit", auf deren Tagesordnung die Frage der Parlamen¬
ten Verabschiedung des Finanzprogramms stand.

E,Reichskanzler Dr. Brüning wird den Parteiführern mit-
(und diese Mitteilung ivohl auch dem Plenum des

tstags gegenüber nochmals offiziell wiederholen), daß die
-Mregierung auf einer Verabschiedung des Programms bis
Ostens Weihnachten  besteht. Es bleibt dem Reichstag
£  nur eine sehr kurz bemessene Beratungszeit, die vom

Dezember bis etwa 21. Dezember geht. Da aber die erste
«?'Ung bereits vor der Vertagung des Reichstags stattge-
j °en hat, können jetzt sofort die Ausschußberatungen be-
nm, so daß es an und für sich durchaus möglich ist, die von
Regierung gestellte Frist cinzuhaltcn. Natürlich muß aber

j. ."wichstag auch den guten Willen dazu haben, und ob
, wlcher bei allen Faktoren, die mitzureden haben, vorhanden
' vermag man heute noch nicht zu erkennen.

ReichSrat — also in der verfassungsmäßigen Ver¬
eng der deutschen Ländcrregicrungen — halte die Reichs-
.̂" ung mit ihrer Vorlage Glück. Diese Instanz hat mit

Ce,n  Eifer gearbeitet und in der von der Reichsregierung
d> » das Finanzprogramm auch tatsächlich angenom-

■Aber der Reichsrat ist nicht der Reichstag. Der ..Reichsrat
stch in weit größerem Ausmaße als der Reichstag von

ith1' ^ e n Gesichtspunkten leiten. Aus diesem Grunde haben
2. die ernsten Argumente , die Reichskanzler, Rcichssinanz-

>Iter und Reichsaußenminister zur Begründung der Vor-
.0 ins Feld führten, auf die Vertreter der Länderregierun-

den von der Reichsregierung gewünschten Eindruck gemacht.
iJi ' I schwieriger wird es natürlich sein, im Reichstag

Mehrheit für das Regierungsprogrammzusammenzubringen.
jJO im Reichstag spielen die parteipolitischenGesichtspunkte

große, mitunter sogar die ausschlaggebende Rolle. Die
^regierung will nun freilich von sich aus alle partcipoliti-
P Momente ausschalte». Sie macht daher keinen Unterschied
^^ » Regierungsparteien und Oppositionsparteien, sondern

sich an alle Fraktionen. Sie will auch in der Begründung
Finanzprogramms rein sachlich argumentieren, vor allem

v .dem Hinweis darauf, daß das Regierungsprogramm den
»Mn Zweck habe, die Reichsfinanzen in Ordnung zu bringen,

aus wirtschaftlichenund außenpolitischen Gründen ' die
ij buchste Aufgabe des Tages sei. Ob der Reichstag darauf-
^benso prompt, wie das der Rcichsrat getan hat, arbeiten
schließlich ja sagen wird, läßt sich heute natürlich noch nicht
Einstweilen stehen wir also im Zwischenspiel der Besprechun-
>des Reichskanzlers mit den Parteiführern . In diesen Bc-
-i, Rngen werden anch die vom Reichskanzler in seiner Rede
!>̂dem Reichsrat angekündigtcn „weiteren Aufgaben" der
..uispolitik zur Erörterung kommen. Es verlautet, daß zu
hd Aufgaben die Reform der  R e i chs v e r f a s s u n g
HReichsverwaltung im Sinne einer weitgehenden Verein¬
ig und vor allem aber auch die Außenpolitik
,( cn. Nachdem der Reichsaußenministerschon im Reichsrat
Ix öroße außenpolitische Rede gehalten hat, wird ja auch im
i >n des Reichstages eine außenpolitische Aussprache statt-

müssen.

IV.̂1den Vorlagen des Regierungsprogramms beanspruchenh.^ ehaltskürzungsgesetz und das Personal-
, wanvsgesctz  ein besonderes Interesse. Das Ge-

kü z u n g s g e s e tz schreibt vor, daß die Bezüge der
^ »vcamten und der Soldaten der Wehrmacht, der Warte¬
st Und Ruhegeldempfänger des Reiches und der Hinter-
ĥ "en von Reichsbcamtcn ab 1. Februar 1931 um 6 Pro-
ii«0ttürzt werden. Bezüge, die jährlich 1500 Mark nicht übcr-

u, ebenso Kinderzuschlägeund Dienstaufwandsentschädi-
-i .bleibe» kürzungsfrei. Die Bezüge des Reichspräsidenten,
^nchskanzlers und der Rcichsminister werden um 20. Pro-
i».gekürzt. — Das Personalaufwandsgesetz  über-
L, dieses Gchaltskürzungsgesetz auch auf die Länder, Ge-
°»m ""d die sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts,
tz' Bedeutung ist der zweite Teil dieses Gesetzes, der vorsieht,
-O.Uch im übrige» — d. h. abgesehen von der sechsprozeiitigen

wkürzung — die Länder und Gemeinden die Bezüge
»«..Beamten neu regeln müssen, wenn sie zur Zeit offenbar
h 3er geregelt sind als die des Reiches.

«ô ber alle diese Dinge und über die anderen Teile des
U, ungsprogramms soll, wie bereits erwähnt, bis spätestens
^ 'achten die letzte Entscheidung im Reichstag fallen. Das
$ 3 wischenspiel  der Parteiführcrbesprechuiigenwird

erkennen lassen, ob die Reichsregierung eine Mehrheit
t, ' Denn die Parteiführer werden erklären, daß sie zunächst(v v,l *‘ Ult It l j U1}Ll t iUvvUvil vvllUvvli / VH l) | lv ()wiiuu (n

'irnktionen hören müssen. Erst der Schlußakt  im
mg selbst wird also die Lösung bringen.

tlebcrnll schwere Sturmschäden.
Die letzten Tage gingen über ganz Europa schwere Unwctte,

nieder, die von Stürmen nie geahnter Heftigkeit begleitet waren.
Die Schäden sind überall groß, besonders auch in Süd- und
Südwestdeutschland.

In Baden  hat das Unwetter riesige Schäden angerichtet.
Von überall werden Zugstörungen und Unterbrechungen im
Fernsprcch- und Telegraphenverkehrgemeldet. In dem Orte
Schwabach, der bis in die späten Nachmittagsstunden ohne
Strom war, wurde eine Halle vom Sturm hochgehoben und auf
die andere Seite geschleudert.

Auch aus Bayern  werden Sturm - und Wettcrschäden
gemeldet.

Im Flughafen München-Oberwiesenfcldwurde das Dach
der Flughalle teilweise abgcdcckt. Im Scndlingcr Bahnhof stürzte
ein Mast der elektrischen Fahrleitung um. In Nürnberg wurden
Schornsteine von den Dächern geworfen. Die Eiscnbahnzüge
halten in dieser Gegend bis anderthalb Stunden Verspätungen.

Im Küstengebiet der Nordsee wütete ein schwerer Nordwest¬
sturm, der bisweilen zu Orkanstärke anwuchs.

In der Schweiz legte der Sturm bei Solothurn gegen 1000
Kubikmeter Hochwald nieder. In Basel wurden als seltene
Erscheinung Kugelblitze bei einem Gewitter beobachtet.

Auch die Seine und sämtliche anderen Flüsse in Frankreich
führen Hochwasser. Der gesamte Schiffsverkehr>var während
des Unwetters lahmgclegt. In Rouen sind verschiedene Motor¬
boote gesunken. Bon mehreren Schiffen fehlen Nachrichten, so
das; man den Verlust von Menschenleben befürchte» muß.

Bei Grembergen in Belgien barst ein Deich in einer Breite
von 80 Metern, doch hofft man, den Schaden bald wieder zu
beseitigen. Durch die Ueberschwemprungen wurden zahlreiche
Lagerschuppen vernichtet.

Sturmflut in der Nordsee.
Nach einer Meldung aus Hamburg  hat der außergewöhn¬

lich schwere Nord Weststurm, der an der ganzen Wasserkante
tobte, teilweise Windstärke 12 erreicht. In Hamburg mußte
die Feuerwehr über 50mal in Tätigkeit treten, um Personen,
in deren Häusern die Keller unter Wasser standen, zu retten. An
der Schleuse an: Graskcller drückten die anstürnrendenWasser¬
massen sechs große Schaufenster eines Lederwarcngeschästcs ein
und schwcmmien etwa 60 große und kleine Koffer mit sich fort.
Die Sturmflut brachte Cuxhaven  am gestrigen Nachmittag
die seit Jahren nicht erreichte Höhe von 2.70 Meter über
normal.

Der Sturmwind peitschte mit einer Stärke von 7 bis 10
die hochschäumeilden Welle» gegen den langgestreckten Cnx-
hnvcncr Damm. Das ganze Aiißendeichgeländc, der alte Hafen
und die anliegenden Straßen waren völlig überschwemmt. Viel¬
fach sah man kleine Boote in den unter Wasser gesetzten
Straßenzügen. Durch Schließen der Schotten ist der Stadtteil
Alt-Cuxhaven gegen das Eindringen der Flut gesichert worden.
Auf der Cnxhavener Reede waren zahlreiche Schiffe vor Anker
gegangen. .

Ein Deichbruch.
Bei Hamburg - Bergedorf  brach infolge des orkan¬

artigen Nordwcststurmes das Verbindungsstück zu dem allen
und neuen Schleusengraben in einer Länge von etwa 39 bis
40 Meter. Die vor zehn Jahren gegründete Kriegsbeschädigtcn-
kolonic Nettcluburg ist vom Wasser schwer berdoht.

Die 40 Hektar große Fläche mit über 100 Häusern liegt
zwei Meter tief unter Wasser. Die Einwohner sind zum Teil
geflüchtet, andere wieder haben ihr Hab und Gut in die oberen
Stockwerke gerettet. Da das Wasser von Stunde zu Stunde
stieg, war die Nettung des Viehes nur unter größten Schwie¬
rigkeiten möglich. Einige Züge der Hamburger und Bergedorfer
Feuerwehr, sowie etwa 100 Rcichöbannerlentevon Bergedors
waren in Anwesenheit der Hamburger Baubehörde tätig, uni
die größte Gefahr zu beseitigen. In den Vierlandeu sind die
Brücke,, überschwemmt worden.

Lin Sakostrophenkag in Wien.
Der Sonntag gestaltete sich infolge des orkanartigen Sturms,

der in den Vormittagsstunden einsctzte und mit einer Stundcn-
geschwindigkeit von etwa 130 Kilometern mehrere Stunden hin¬
durch wütete, in Wien und Umgebung  zu einein wahren
Katastrophentag. Schon in den frühen Morgenstundenwar das
Wetter anorinal. Unter Donner und Blitz ging ein heftiger
Regenschauer nieder. Um 12 Uhr setzte dann plötzlich der Sturm
ein, der in der ganzen Stadt an vielen Häusern und Garten-
aitlagen schweren Schaden verursachte.

Die Feuerwehr mußte ununterbrochen bis 18 Uhr mehr alt
600mal ausrücken. Das Dach der Flughalle des Flugplatzet
Aspern wurde durch den Stnrnl teilweise abgcdcckt und die ü
der Halle befindlichen Flugzeuge durch die herabstürzender
ifü }"meT  Daches beschädigt. Das Dach einer Baracke wnrdi
bollstandig demoliert. 30 Familien muhten umguartiert werden
. .. 2ahl der durch herabgerisscne Firinciischilder, Rauch
fange und Dachziegel verletzten und durch den Sturm umgd
worfenen Personen ist sehr groß; zwei Verletzte befinden sich ir
Lebensgefahr. Auch ein Todesopfer forderte der Sturin.

Die Antenne des Brunner Senders vsm Sturm zerstört
Der heftige Sturm verursachte auch im Eisenbahnbetrieb!

große Störungen. In der Nähe von Bcncschau entgleiste dis
Lokomotive eines Schnellzuges auf offener Strecke, da sie aus
eiserne Masten einer Starkstronckcitung, die vom Sturm um«
gelegt waren, auffuhr.

Zahlreiche Zugverspätimgen entstanden dadurch, daß die
Gleise von iinigestürzten Bäumen und Tclcgraphcnstangenbe¬
freit werden mußten. Durch den Stnrnl wurde auch die Antenne
des Brünner Rundfunksenders herabgcrisscn, so daß die Sendung
eingestellt werden mußte.

Schäden an der französischen Küste.
Immer mehr hänfen sich die Nachrichten über die Schäden,

die der Sturm an der französischen Küste ungerichtet hat. In
Dünkirchen sind zahlreiche Gebäude, und namentlich die dortige
Hafenanlage, stark beschädigt worden. AehnlicheS wird aus
Dieppe berichtet. In Äoulogne-sur-Mer wurden mehr als
20 Schiffe bon ihren Ankerketten losgerissen. In Loricnt ist ein
Wasserflugzeug im Hafen gesunken. Mehrere Schlepper mußten
auslaufen, um in Seenot befindlichen Fischkuttern zu Hilfe zu
eilen. In Etrclat wurden Fischerboote gegen die Mole ge-,
schleudert und zertrümmert.

*

Dampfer zesaake«.
30 Tote.

Wie aus Cuxhaven  gemeldet wird, erlitt der Dampfer
„Luise Leonhard"  der Reederei Leonhardu. Blumcnberg,
Hamburg, infolge des schweren Sturmes bei dem Feuerschiff
Elbe I R uders chaden  und ist bei Groß-Vogclsand ge¬
strandet.  Das 3364 Bruttoregistertonnen große Schiff, das
erst 1921 erbaut worden ist und rund 30 Mann Besatzung hatte,
ist wahrscheinlich untergegangen,  da der von Cuxhaven
zur Hilfeleistung abgcgangene Bcrgungsdampfer sowie das Cux-
havener Rettungsboot auf Funkruse keine Antwort erhielten
und bisher auch keinerlei Spuren haben.

Wie die Reederei Leonhard & Blnmcnbcrg zu der Havarie
des Dampfers „Luise Leonhard" mittteilt, nimmt man an, daß
bas Schiss bei Großen Bogclsand auscinandcrgcbrochcnund
lintergegangcnist. Bon der 30 Mann starken Besatzung fehlt
Icde Spur , so daß man leider annehmen muß, daß sic den Tod
>n den Wellen gesunden hat. Der Führer des Dampfers, der am
Samstag früh den Hamburger Hase» vcrlaffen hatte, war Kapi¬
tän Karl Hoffmanii.

BisSlic Wahlen.
Immer neue Einschüchterungen. — Sechs Opscr dcS Wahl¬
terrors. — Ein Polnischer Schutzmann erschlagen. — Die

Ergebnisse der Scnatswahlcn in Ostoberschlesien. — Der neue
Senat . — Aus dem Gefängnis entlassen.

Verstärkier Terror.
Vor den Wahlen zum Polnischen Sejm (Abgeordnetenhaus)

und zum Senate (Oberhaus) haben die polnischen Aufständischen
in Ostobcrschlesien ihren Terror in den letzten Tagen noch ver¬
schärft. Infolge der Einschüchterungen der Terroristen sind
zahlreiche wahlberechtigte Deutsche den Wahlen fern geblieben.
Es ergibt sich auch, daß die deutschen Stimmen in der Woiwod¬
schaft Schlesien lediglich durch die Anzweiflung der Wahl¬
berechtigung der polnischen Staatsangehörigkeit bei tausend An¬
gehörigen der deutschen Minderheit und durch Verwechslung der
Sttminzettel bei den Senats - und Sejm-Wahlen an Zahl ein¬
gebüßt haben. Es hätte sich sonst nicht eine Behauptung der
bcntschen Stinimen, sondern z. T . ein nicht zu unterschätzendes
Anwachsen ergeben. Die Stimmabgabe ist von interessierter,
aufständischer Seite stark überwacht worden. Zahlreiche Droh¬
briefe der Wahlkoinmission, die durch die Post portofrei bcfördctt
wurden, sind an Angehörige der deutschen Minderheit verschickt
worden.

Sechs Toke.
Nach den bisher vorliegenden Meldungen sind in der Nacht

zum Sonntag und am Sonntag sechs Tote als Opscr des Wahl-
terrors zu verzeichnen. Die Streichungen von Minderheiten¬
angehörigen auf den Wahllisten werden unter Grundlegung der
von der polnischen Presse gemachten Angaben auf mindestens
15 — 20 000 geschätzt. Daß der Wahltcrror sich diesmal noch
viel schlimmer ausgcwirkt hat als bei den Wahlen am letzten
Sonntag, erhellt aus deni bedeutsamen Rückgang der Stimmen
überhaupt.

Eine Wahlschlachk.
In Golasowic im Bezirk Plcß haben polnische Aufständisch«

einen neuen Terrorakt gegen deutschstämmige Dorfbewohner
verübt. Polnische Aufständische belagerten die deutsche Schule
und verhinderten Lehrer und Schüler an dem Verlassen des
Schulgebäudes. Da die Deutschen neue Gewaltakte befürchteten,
sammelten sie sich auch. Als die Aufständischen dies sahen,
bildeten sie eine Schützenlinie und gingen gegen die Deutschen
zum̂ Angriss vor.

lgt.)



Neuer Groß -Rundfunksender Mühlacker.
Unser Bild zeigt die halbkreisförmige Schaltanlage , von der aus

die Sender bedient werden.
—"—wmrytLriBwvfram ^ -uMi ^ ^uimsißxaaiaawKvanmaisa iM

u-0 taut zu einer regelrechten Schlacht zwischen beiden Par¬
teien . Ein polnischer Pvlizcibcamter . der sich an dem Borgchcn
der Aufständischen beteiligt hatte — da er keine Uniform trug,
als Polizist jedoch nicht kenntlich war —, wurde bei dem Hand¬
gemenge erschlagen. Der amtliche polnische Nachrichtendienst
verbreitet eine Nachricht über die Vorfälle von Golasowic , in der
von der Ermordung eines polnischen Polizisten gesprochen wird.
Wie sich aus den oben geschilderten Einzelheiten klar ergibt,
ist diese Darstellung durchaus unzutreffend.

Die Senakswahlen in Ost-Oberschlesien.
Von den 454 392 Wahlberechtigten haben 409 435 abge¬

stimmt. Von den 360 589 gültigen Stimmen entfielen auf Kor-
fanty -Liste 136 791, Regierungspartei 135 229 , Deutsche Wahl-
gcmeinschaft 68 586 , Sozialisten 15 704, Kommunisten 4279.
Die Korfanty -Partei stellt demnach im Senat aus der Woiwod¬
schaft Schlesien zwei Abgeordnete gegen bisher einen, während
die Regierungspartei ihren -weiten Sitz verloren hat und ebenso
wie die Deutsche Wahlgemeinschaft , die sich behaupten konnte,
nur mit einem Abgeordneten im Senat vertreten sein wird.

Bei den Wahlen zum Schlesischen Sejm erhielten die Regie¬
rungspartei 19 Mandate (im letzte» Sejm 10), Korfanth -Partei
19 >16) Mandate , die Deutsche Wahlliste 7 (15) Mandate und di»
Sozialisten insgesamt 3 davon 2 deutsche (früher 5) Mandate.
Die Kommunisten , die im letzten Sejm über zwei Mandate ver¬
fügten , erhielten diesmal kein Mandat . Bei Beurteilung dieser
Ergebnisse ist der Terror zu berücksichtigen, der gegen die deut¬
schen Wähler ansgcübt worden ist.

Die Senakswahlen in Polen.
Die Senatswahlen haben dem Regierungsblock, der sich auch

diesmal wieder in der Ukraine und im wcihrussischen Osten
zahlreiche Mandate gesichert hat , eine große Mehrheit gebracht.
In Warschau hat der Rcgicrungsbloch ein drittes Mandat er¬
rungen , während die Nationaldemokraten nur über einen Sitz
verfügen . Hingegen haben die Nationaldemokratcn in Westen
ebenso wie bei den Scjmwahlen gewisse Erfolge zu verzeichnen.

Die deutsche Vertretung im Senat wird voraussichtlich von
fünf auf zwei zusammenschmelzen. Es konnten vermutlich nur
die beiden Mandate in Oberschlesien und Posen behauptet
werden . Das Wahlergebnis zum Senat stellt sich folgender¬
maßen dar : Regiernngsblock 72 (64) , Zentrolinke 15 (31 ),
Nationaldemokraten 12 (9) , Ukrainer und Weißrussen 6 (13) ,
Inden 2 (6) , Deutsche 2 (5) , Korfanty 2 (1) .

Abgeordnete aus dem Gefängnis entlassen.
Auf Grund eines Beschlusses des Untersuchungsrichters

wurden drei von den in Brest-Litowsk verhafteten Sejmabgeord¬
neten der Opposition gegen Stellung einer Kaution aus freien
Fuß gesetzt; es handelt sich um den Abgeordneten der Bauern¬
partei Piast Dr . Kiernik und die Abgeordneten Mastek und Dr.
Prager von der polnischen Sozialistischen Partei.

Der Schmied mn  Mmdach.
Roman von Leontinev. Winterseld-Platen.
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48 . Fortsetzung.

Eiring Grantner zuckte die Achseln.
„Wir werden ihn schon zu fassen wissen . Er muß seine

Strafe haben . Tod durch das Schwert ist noch zu gut
' für ihn . Sobald die Seuche nachläßt und ich heim kann,
sitzen wir zu Gericht über ihn . Zeugen haben wir genug.
Da ist zuerst die Aebtissin vom Franenkloster zu Engel-
parthen . Die hat damals den Pestkranken im Siechenhans
in Empfang genommen , wie man mir berichtete . Ter
Ilmfelder ist mir schon lange ein Dorn tm Äuge . Der
muß fort ."

Ter Bürgermeister rieb sich die kalten Hände am
rauchenden Herd und hüstelte.

„Und was gibt es sonst Neues aus unserer guten
Stadt ?"

Ter Schreiber spritzte den Gallsaft aus seinem Gänse¬
kiel und dachte nach.

„Tie Seuche ist bedeutend zurückgegangen . Es soll
kaum mehr ein Todesfall Vorkommen jetzt. Die Heiligen
geben in Gnaden , daß die Pest bald ganz erlischt in Geb¬
weiler ."

„Und das Wasser ?"
„Die Lauch soll wieder ruhig in ihrem alten Bette

laufen . Man hat den Umfelder öfters am Mühlenstauwerk
gesehen . Er hat da brav geschasst. Man sagt , er hat in
wenigen Tagen getan , was in Jahren versehen worden ist."

Eiring Grantner drehte sich kurz um und sagte
spöttisch:

„Das dürfte auf einem Irrtum beruhen , mein lieber
Baldrian . Was sollte er für Borteil davon haben , den
Gang der Lauch wieder in Ordnung zu bringen ? Er
ist ein großspuriger , prahlerischer Bursche und will nur
Äufsehen machen von sich. Tückisch und verschlagen ist er,
das sage ich Euch . Ich meine , er hat schon vorher sein

Blinkwmider
putzf Fenster ohne Wasser blank  wie ein Spiegel

LotaLes
Flörsheim a . M ., den 25 . November 1930

Der Latharinentag.
25. November.

Die heilige Katharina , auch die „Reine " genannt , ist eine
der 14 heiligen Nothelfer und soll in Alexandrien geboren sein.
Zu Beginn des vierten Jahrhunderts veranstaltete der Kaiser
Maximums ein großes Opferfest, bei dem alle Einwohner von
Alexandrien , die sich zu opfern weigerten , des Todes sterben
sollten. Da erschien Katharina vor dem Fürsten und hielt ihn,
mutig die Torheit des Götzendienstes vor. Auch fünfzig der
gelehrtesten Männer , die zu einer Disputation mit der Jung¬
frau berufen wurden , mußten vor ihren klaren Beweisen ver¬
stummen und traten , ebenso wie die Kaiserin Fausina und
200 Soldaten zum Christentum über, wofür sie von dem
.Kaiser zum Feuertode verurteilt wurden . Nach langem Schmach¬
ten im Kerker sollte die Heilige schließlich auf einem mit Messern
besetzten Rad zum Tode gefoltert werden, aber auf ihr Gebet
zersprang das Marterwerkzeug . Nunmehr ließ sie der grausame
Kaiser enthaupten . Engel aber erhoben ihre Leiche und be¬
gruben sie auf dem Berg Sinai . Die höchste Spitze desselben
heißt noch heute der Katharinenberg , und ein dort befindliches
Kloster trägt ihren Namen . Im 11. Jahrhundert wurden die
Reliquien von Simeon , einem Ordensmann von Sinai nach
Rouen gebracht. Die heilige Katharina ist die Schutzheilige
der Müller - und Wagnerzunft , der Lehrer und der christlichen
Schulen . Namentlich die Universität Paris verehrt sie als ihre
Patronin . Weil sie bei Verteidigung des Glaubens von ihrer
Zunge einen so herrlichen Gebrauch machte, wird sie bei einem
Leiden dieses Organs angcrufen . ebenso zu einem gottseligen
Lebensende.

Todesfall . Am Sonntag Vormittag ist nach kurzem
Leiden , Herr Max Reimer , Hierselbst, im Alter von 72 Jah¬
ren gestorben . Herr Reimer war Begründer und früher Ei¬
gentümer der Flörsheimer Faßfabrik , heute Traun u. Co. —
Er gehörte viele Jahre dein Flörsheimer Ortsparlament an
und war in allerschwerster Zeit Beigeordneter . Herr Reimer,
der mit vorrückenden Jahren , seine Fabrik verlauste , wid¬
mete sich später intensiv kommunaler Mitarbeit und war in¬
folgedessen mit den Flörsheimer Verhältnissen durchaus ver¬
traut . Seit Jahren war er allerdings leidend und zog sich zu¬
letzt ganz aus dem öffentlichen Leben zurück. Jeder aber , der
mit dem vielwissenden, ernsten und menschenfreundlichen
Manne in Berührung kam, mußte Achtung und Respekt vor
ihm haben . Run ist auch er dahingegangen , der ein typisches
Stück Flörsheim der Vorkriegszeit mit seinem damals mächtig
aufblühenden — heute umsomehr darniederliegenden — Wirt¬
schaftsleben darstellte . Die ' Einäscherung findet morgen Mitt¬
woch Nachmittag 3 Uhr in Mainz statt.

Ein Unwetter entlud sich in der Nacht von Samstag
auf Sonntag wie über ganz Deutschland , so auch über un¬
sere Gegend . Ereile Blitze und schwere Donnerschläge mit
sintflutähnlichem Regen und orkanartigem Sturm bildeten
ein metereologisches Quartett , das alle Trümpfe , welche es
in der Hand hätte , auf einmal ausspielte . „30 Meter -Se¬
kunden Sturm " berichteten die Wetterwarten , ein Ereig¬
nis , das wir in Deutschland noch selten erlebt haben . Die
Schäden waren allenthalben bedeutend . In allem Schreck
verursachten die Blitzschläge auch noch einen Kurzschluß bei
der Ehern . Fabrik Dr . H. Noerdlinger , wodurch sich der An¬
trieb der Sirene auslöste und diese schauerlich zu heulen be¬
gann . Alles stürzte , trotz der tiefmitternächtigen Stunde (es
war 1 Uhr des nachts ), ins Freie , um zu sehen, was passiert
sei. Zum Glück war d i e Sache harmlos . Das mit dem Un¬
wetter eine beträchtliche Steigung erfahrende Hochwasser des
Maines war allerdinngs weniger unschädlich und hat bereits
in zahlreichen Fällen Veranlassung gegeben, die Keller aus-

Spiel getrieben am alten Stauwerk , sonst hätte die Ueber --
schwemmnng nimmer so um sich greifen können . Denn es
war ja noch in keinem Jahr so böse wie in diesem ."

Ter Stadtschreiber wiegte den Kopf.
„Ich weiß nicht , ob Ihr recht habt , Eiring Grantner.

Einige sagen so und etliche so. Aber ich muß nun wohl
heim , sonst wird es dunkel , und mein Rößlein findet
nimmer den Weg ."

Der Bürgermeister fuhr sich durch den Bart und dachte
nach . —

„Was ich noch sagen wollte . Habt Ihr von meiner
Tochter der Jungfrau Edula gehört ?"

Ter Stadtschreiber zögerte mit der Antwort und
suchte nach Worten.

„Ich hörte , sie solle auch krank sein . Näheres erfuhr
ich noch nicht ."

Ter Bürgermeister krauste die Stirn.
„So wird sich meine Heimkehr wieder um etwas

verzögern müssen . Dieweil ich nichts so fürchte wie die
Ansteckung . Und ich, als Oberhaupt der Stadt , muß
mich doch schonen, nicht wahr ?"

Das Schreiberlein nickte gedankenverloren und kaute
an seinem Gänsekiel.

Tie Stare waren wieder da , und die Drosseln schmet¬
terten in den Tannenwipfeln des Wasgaus , daß es eine
Lust war . Feine , lichtgrüne Schleier zogen sich über
Büsche und Wiesen , und es war ein Singen und Tönen
in der goldklaren Luft , als könne die uralte Mutter Erde
es nicht fassen , daß wieder einmal nach Herbststurm und
Winternacht der liebe Lenz ins Land gezogen kam, der
Wolkengrau und Eisenpanzer fortküßte mit seinem linden
Atem . Im Strahl der Sonne dehnten und reckten sich
die jungen , schwellenden Knospen , und ein Vöglein nach
dem andern erhob seine Stimme zur jauchzenden Früh¬
lingssymphonie.

Auf der Lichtung am Berghang saß Ulrich Umfelder
auf jenem Felsgestein , wo er damals mit Edula gesessen.
Er war die ganze Nacht umhergeirrt und konnte keine Ruhe
finden Vor ihrem Hause hatte er Wache halten wollen,
bis alles vorüber war . Aber als dann der lichte Morgen
kam und die neugierigen , gaffenden Menschen , die ihm
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Rund neuntausend Tarifverträge in Deutschland-,, ,^e Turnhall auch
Am 1. Januar 1929 wurden in Deutschland 8925 uns all , daß d

Verträge gezählt, die zusammen 997 997 Betriebe und 12 276U ^ nn Euch einer r
Arbcitnelmer umfaßten . Dem Stande vom 1. Januar 192»

»nt
gegenüber ergibt sich bei den Tarifverträgen eine Zunahme
rund 9 Prozent , während die Zahl der tarifgebundenen Verein „Edel
nchmer so gut wie unverändert blieb. Unter den einzelnen «,
werbcgruppcn ergab sich gegenüber dem Vorjahr eine t" 3U dem Schön

" . ; , und Genuß«»" M hier in Flörsi
gcwerbe, beim Bau - und beim Handclsgewerbe . Die Q des durch wid
Zunahme der Tarifverträge beim Nahrungs¬

tarifgebundenen Betriebe erhöhte sich am stärksten in der ^delnrenschen, wre
Wirtschaft, im Handels -, Gast- und Schankwirtschaftsgel '"'
Eine bemerkenswerte Abnahme trat im Papier - und B
sältigungsgewerbe zutage . Die Zahl der unter Tarifve
fallenden Arbeitnehmer wies einen erheblichen Rückgang M , das Herz ein
der Landwirtschaft , in der Eisen - und Metallgewinnung , ÄZ tu erschüttern . 1
Textilindustrie , im Maschinen -, Apparate - und Fahrzeug" ;, ' der „versöhnende
im Papier - und Vcrvielfältigungsgewcrbc und im Holz- Archivaren  Realis
Schnihstoffgewerbe . Zunahme zeigten das Handels -, NohcuErde"»und Genußmittelgewcrbe , die Industrie der Steine und My erste Schausp
das Verkehrs -, Gast-, Schankwirtschafts - und das BaugcMM, sie bringen . Kein
Wie im Vorjahre umfaßt die Gruppe der für über 100 Bei" #it, denn die Lein
geltenden Tarifverträge den weitaus größten Teil der t(\ {{> aller „Beseelung"
gebundenen Betriebe und mehr als Zweidrittet aller " ^ Md , das Stück -
Tarifverträge fallenden Arbeitnehmer . Den kleineren, d. ‘H,,«. et  Jinb im Laufe
zu 1000 Arbeitnehmern umfassenden Tarifverträgen , die~ Men. Die Eintri
men 85 .4 Prozent aller abgeschlossenenTarifverträge aus -nM̂ «paßt. Nummer . PI
unterstehen nur rund ein Viertel aller tarifgebundenen Bet"'
nur ein Zehntel aller unter Tarifvertrag fallenden ArbeineinZ, ivo* . ,
Der höchste Anteil der tarifgebundenen Betriebe entfällt ^
Gruppe 1000 bis 10 000 Arbeitnehmer , der höchste Antesl ^ , Menschen tm Fet
unter Tarifvertrag fallenden Arbeitnehmer auf die f r, abenb
h rvrvrv X.• o r \r\ r\ r\ r\ 'x . . _ m : „1 n flßl M 1 bnrttimmrt CTrmSpannung, Tew
1. Januar 1929 in Kraft stehenden Verträge enthielten Unkten, wie sie
10 000 bis 100 000 Arbeitnehmer . Üeber drei Viertel aller ,

. >
uuoiHuiiyui uoh  tuu a/uiiut |uuu |g:cu uv» ^ uu| dvium»'" c jjt
kommen über die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit p>w
einbarungen über eine Mindestlaufzeit des Tarifvertrages -.

mehr als neun Zehnteln der am 1. Januar 1929 in öt ' «
den Tarifverträge enthalten . In ihren Geltungsbereich
84.3 Prozent aller tarifgebundenen Betriebe und 89.8 P. V ^ , v
der tarifgebundenen Arbeitnehmer . Als Regelfall ist h'c § ! i. r 3 ,n ^cr ös ‘...>
föti mhm ftrnrfie in hen Ŝ nrifherträne .n feftneTent. ÜJM5.oil;&ftl: . ^ otlS gt‘ü [3Stundenwoche auch in den Tarifverträgen fcstgelegt. Mit
von der 48stündigrn Arbeitswoche abweichenden Regelung ? ((null UVV 1U|lUIIViaVHm »utsu,uu ;v wv.uvivyvnvvil vvvHv—
sich vor allem Bergbau und Landwirtschaft hervor . Eine
Wochenarbeitszeit erscheint in gewissem Umfange in den 2W cj, Hu. gewährleistet,
tes Verkehrsgewerbes , des Gast- und SchankwirtschaftsgcN'^ ^ ltn") kemesfall
des Gesundheitswesens und des Handelsgewcrbes . - v .
Möglichkeit, Tarife für allgemein zu erklären , ist, währe" . m rc :saufi
Berichtsjahres in erhöhtem Maße Gebrauch gemacht wocd ^ .
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Bahre heraustrug — weit — weit
Stadttor . Dann würde er Herunterstürzen
Berg und zu den Trägern sagen : -Aa"' ßMsten Luftfahrze:

.Laßt sie mir ! Ich will sie selbst begraben , wo %cib en  steht jeder,

ivo all die Pestkranken liegen ! Q nein , dahin nichta^
stillsten ist ! Nicht da , ans dem großen , traurigen
wo all die Pestkranken liegen ! Q nein , dahin nicht - ;(i[
oben in den stillen heiligen Wald tvürde er sie .. „sc"- 85
und sie betten unter den uralten , rauschenden
Und Blumen würde er pflanzen auf ihren Hügel,
er nur finden konnte . ' '
schon so gerne gehabt ! Und jeden Abend und Schreibe?|W,VW | V yvvwv ÖV„ WVV. WWW J.VVVW WWVWW WWW
würde er knien neben ihr und träumen von den jho . „
Stunden , da er ein Wörtlein wechseln durfte ‘ J 3 -ty-to. in u
Und um Berzeihung bitten wollte er sie dann viel tau  um < .n : L5cujuuij viucii iuumc ct | ic ouiui \l  »

tausendmal , daß er ihr den bitteren Tod gebraap ^sti! 1
Höher stieg die Sonne und vergoldete die|llcy Ult- ‘OUllJlt- UHU ULUJUlULtt: i' "'

ringsum mit ihrem lichten Glorienschein . Aus >»„>5

Eckert Adam m
Schorsch machtsteigt die Flut noch ständig an und bei dem zu

len neigenden Wetter ist ein Rückgang auch noch nicht a - &.
sehen. - Das Jahr 1930 ist ein rechtes Katastrophen,E - ^ ird doch bei un
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zerrissenen Wams holte der Bursche das güldene Hochheim a
das er ans dem Herzen trug , seit sie es für ihn best'^ „gk
An seine Lippen Preßte er es und saß so lange , v„.
regungslos . Bis das Wiehern eines Pferdes
Brechen von Zweigen ihn aus seinen Träumen ^ „si-Bruder Heiko war es , den Jagdspcer in der " #

„Ei , Ulrich , so kenne ich dich ja nimmer ! Sw cw>
war sonst deine Lust und nicht tatenloses Träume " -̂ ft)
habe dich schon lange vom Tal her erkannt . Und da
eilends heraufgeritten dich zu warnen ." ... f)t>$ 5 Limburg , i

1111 » • .’* Hochheim stelTer Jägermönch beugte sich aus dem Sattel
die Zweige auseinander . a
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6 die Führung übernomme , deß sind drei alte Bersch
D Eckert Adam mit seine Gesell , bat es Mauern iibernumme,
'% Schorsch macht es Holzgestell , nur langsam sie is im lumme
Manch Schmitt und de ganze Verein , helfe sorge für Finanze,
Dwird doch bei uns nichts Halbes , mir mache gleich was Ganzes
\ ?iele junge Turner fehle , die müsse noch all ebei,
0,e Turnhall auch eiriul fertig wirb zum Wähle der Turnerei
Adelst uns all , daß die Turnhall wird , u . laßtdeß maule u. brumme
^enn Euch einer reize toill : „Gur Heil ", sie iss im kumnie.

Gerhard Lchleidt . T .-V . 1861
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?oljes Alter . Samstag , den 29 . November , feiert Frau
Da Vorn Wtw ., wohnhaft Bahnhofftr . 20 , in voller
.Weit und Gesundheit ihren 80 . Geburtstag . Wir
Mieren der Greisin und wünschen ihr auch den hun-
Dhrigen Geburtstag zu eilebe » .

Silberhochzeit . Heute feiern die Eheleute Johann
Min der Bleichstraße wohnhaft , das Fest derSilber-
Wt . Wir gratulieren!

[MB. Sängerbund . Am Sonntag , den 14 . Dezember,
Maltet der E .-B . Sängerbund in seinem Vereins-
Beinen Lustspiel -Abend . Zur Aufführung gelangen:
Operette „ Hänschen im Zug " , die Posse „ Wer melkt
mege" und das Singspiel „ Der überlistete Oberförster " .
M Zwischenpausen werden unsere beiden Vereinsko-
^ ,,Heppes und Gerds " humoristische Einlagen geben.

Flörsheimer Thealerpublikum steht ein genußreicher
D bevor , zumal der Eintrittspreis von 50 Pfg . pro
D , den heutigen Verhältnissen angepaßt ist.

8ie «88 im Kumme!

Duft und rennt dort an der Allee , mit Bickel , Hack und Schipp,
"dcß nit was verdenkt was Mensche , man meint die warn verrückt
Turnverein baut dort e Hall , die größt im ganze Ländche,

ar nit ganz Fleischern eneu ? aber bestimmt doch 1000 Mensche

^rh . Vorn , de Th . Dienst und auch de Kräfte Schorsch,

e* Verein „ Edelweiß " kommt am nächsten Sonntag
. ;gr mit einem balligen Volksstück , das seines Inhaltes

hr eine ?» zu dem Schönsten zählen wird , was bisher in dieser
ib Genuß »" "/ ., M ^ Flörsheim geboten wurde . — Es ist das alte

Die Zahl ,,tz, fD des durch widrige Umstände ins Verderben kommen-
Delmenschen , wie es in höchster Vollendung auch Schil-
? seinem bekannten Jugenddrania dargestellt hat . Hier
Arem Falle heißt es — von L . Sternberg bearbeitet —
Dias Klostermeyer , der bayrische Hiesel " und ist dazu
, a,t, das Herz eines jeden fühlenden Menschen aufs Hef-

zu erschüttern . Das Stück ist tieftragisch bis zum Schlußlimuuy / fjfll!/ Ifi ll . ^ uiu 1,1 nuy iju ; yis jum wujiuo
Fahrzeug " > ' der „ versöhnende Ansgang " ist noch aufwühlend in sei-

inr H "l °̂ Mchtbaren Realistik und Lebenswahrheit . Hier sind es
- . . ‘, - av, warmblütige Menschen , die ein Stück , welches dar-

e» erste Schauspielergrößen sich nicht scheuten , auf die
e bringen . Lein Filnr , kein Tonfilm kann sich damit
^ denn die Leinwand ist tot und zeigt dem Beschauer
aller „ Beseelung " doch nur Schemen . .— Versäume also

das Stück zu besuchen . Die Freikarten der Mit-
sind im Laufe der Woche bei Kassierer A . SchäferCll , u - > r . jfl*

igen , die Dien . Die Eintrittspreise sind der wirtschaftlichen Lage
cäge auW a% ’"~r ' - - - - — “ " ' ' ~
denen Bct "s

Nummer . Platz 50 Pfg . Alles Nähere durch In¬
su der Samstags -Nummer . An das Hauptstück schließt
"ch ein lustiger Einakter „ Blümchenkarl " an.

Au » -' «huschen im Feuer " der neueste Harry Piel -Eroßfilm
die Mittwoch abend 8,30 Uhr im E loria -Palast . Ein Film

viertel alle" " s Spannung , Tempo und Sensationen mit d ramatischen
enthielten % 'Unkten , wie sie in Pielfilmen noch nie gezeigt wurden
ifvertragcs - Beiprogramm laufen zwei Lustspiele.
icitSäcitJi '% .

Kraft stM,„„ ö>mti  Viehzählung am 1. Dez . ds . Jrs . Amtlich wird
ösbcrcich ü Die nächste Viehzählung im Reich findet auf An-
d 80 8 Dg des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft
Ikall ist dic M st Dezember ds . Is . statt . Die Viehhaltenden Landwirte
-leat Mit cî t, haben das größte Interesse daran , daß die gestellten
Regelung , in  richtiger zuverlässiger Weise beantwortet werden.

is wird ihnen auf der anderen Seite die unbedingte Si-,r . Eine

!

ches . jjCj
st, während
acht morde" '

in den ToeD D gewährleistet , daß ihre statistischen Angaben geheim-
schaftsgclR hp ist und keinesfalls zu steuerlichen Zwecken Verwendung
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Dtung ! Preisausschreiben ! Haben Sie es schon gehört ?
stwNier-Faltboot , Länge 5 m 50 , Breite 0,85 m mit Platz
- ei Personen , ein Fahrrad , ein Koffer -Grammophon , ein
Zkaphjschxr Apparat und 250 andere Dinge im Eesamt-
^ von Rm . 1050 .— sind zu gewinnen . Allen bis zum 10.
Der 1930 vom Verlag J .F .Schreiber , Eßlingen und
DN 27 zum Versand kommenden Technischen Modellier-

^ L .Z .127 „ Graf Zeppelin " (Rm . 1,20 Das Modell94j.,- '' ein . lang ) , Dornier -Flugschiff „ DoT " (Rm . 1.80,
ä 46 : 70 cm) Junkers (G . 38 ) D 2000 (Rm . 1 .80 , Mo-
° : 90 cm .) , Turbinnen -Schnelldampfer „ Europa " (Rm.

'Dliodell 97 cm . lang ) , liegt das Preisausschreiben mit
, se bei . Die Aufgabe ist leicht : 20 zerschnittene Teile

chhammenzukleben und ergeben das Bild eines unserer
Dststen Luftfahrzeuge . Die Beteiligunng an dem Preis-
'stiben steht jedermann ohne Einsatz frei . Schreiben Sie
Deute wegen der Bedingungen . Der Verlag I . F.
Der , Eßlingen a . N . verschickt auf Verlangen gerne ko-

alle Einzelheiten des Preisausschreibens und den Pro¬
per Technische Modellierbogen . Die technisch :en Model¬

est sind durch alle Papier - und Buchhandlungen zu
", wo nicht erhältlich , vermittelt die Zusendung der

M F . F . Schreiber , Eßlingen a . N .. Beim Einkauf genau
‘«tfe J .F .S . in E . achten.

«5
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ene Kre -.v^ r ^ Hochhcim am Main , den 25 . November 1930

D Ein seltenes Jubiläum . Gestern , Sonntag , den
>^veniber , schaute der hochverdiente Pfarrer von Rüdes-
zAerr Geistlicher Rat Adolf Kohl auf eine sechzigjäh-

sDwksamkeit im priesterlichen Amte in körperlicher und
i| J . Frische zurück und konnte damit sein diamantenes

iläum feiern . Ein äußerst seltenes Ereignis ! Der
E ° n nach ist Geistlicher Rat Kohl der älteste Priester
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Graf Bethle » in Berlin.
Die Ankunft des ungarischen Ministerpräsidenten auf dem
Anhalter Bahnhof . Links : Graf Bethleu mit seiner Gemahlin;

rechts : Reichskanzler Brüning und Außenmiulster Curtius.

verwaltete und noch in bestem Andenken steht , war es ver¬
gönnt an : 25 . März 1889 in verhältnismäßig guter körper¬
licher und geistiger Rüstigkeit sein 60sähriges Priesterjubi-
läuur zu feiern . Er starb in einem Alter von 89 Jahren am
17 . Oktober 1895 . Auch Pfarrer Johann Thome von Sos¬
senheim , der im Jahre 1860 als Pfarrverwalter hierher be¬
rufen wurde , erreichte ei» solches Alter und feierte sein dia¬
mantenes Priesterjubiläum.

—r . Mainz , 23 . November . ( Weinversteigerungen ) .
Ende dieses Monats beginnen hier wieder die großen Weiu-
versteigerungen der rheinischen Weingüter . Man ist auf die
ersten Ergebnisse gespannt , umso mehr , als der 1929er mit
seiner vorzüglichen Qualität zum ersten Male in größeren
Mtengen auf den offiziellen Markt kommt . Daneben aber
kommen noch wesentliche Bestände von 1928 zum Ausgeb 'ot.
Allgemein darf man erwarten , daß die Qualität des 1929ers
trotz der reichen Ernte des Herbstes 1930 ein Anziehen der
Preise bedingen wird . Das Interesse für die Versteigerungen
ist sehr groß.

Däkmfiadt . (Bei den C h r i st b ä u m e u noch kein
Preisabbau .) Die Abschlüsse auf Weihuachisbäume habe»
bereits ihren Anfang genommen . In den Waldungen sind
die Großhändler bereits dabei , die Bäume auszusucheu und
Abschlüsse zu tätigen . Für Christbäume von 3 Metern wer¬
den 1.60 Mark , über 2 Meter 1 Mark und über 1 Meter
60 Pfennig , schließlich noch für ganz kleine Bäumchen 30
Pfennig bezahlt . Dazu kommen noch die nicht unerheblichen
Holzhauerlöhne , sowie die An - und Abfuhrkosten , sowie die
Bahnfracht . Das billigste Bäumchen dürste sich also schon
auf etwa 1 Mart stellen.

Rüsselsheim . (S e I b st m 0 r d aus Liebeskummer .)
In der Gemarkung Rüsselsheim wurde in einem Gebüsch am
Mamdamm unterhalb des alten Friedhofs die Leiche des 24-
jährigen Kaufmanns Gustav Klingelhöfer în der Bahuhaf-
straße aufgefunden . Die Leiche wies zwei Schußwunden auf.
Sowohl zu Füßen der Leiche als auch drei Meter von ihr
entfernt , fand mau je eine automatische Selbstladepistole , was
die au Ort und Stelle herbeigerufene Gendarmerie veran-
laßte , den Platz ohne Berührung der Leiche zur Sicherung
etwaiger Spuren bis zur Ankunft der Eerichtskommission aus
Groß -Gerau abzusperren . Es wurde bekannt , daß der junge
Klingelhöfer ein Liebesverhältnis mit der Tochter einer Main¬
zer angesehenen Beamtenfamilie hatte und bei seinen Eltern
aus Schwierigkeiten gestoßen war . Alle Umstände deuten
daraus hin , daß Selbstmord aus Liebeskummer vorliegt und
der junge Mann , als er Hand an sich legte , zwei Revolver
bei sich trug , von denen er den ersten vermutlich infolge eines
Versagers weggeworfen hat.

Ofstnbach . (Mit dem Liebhaber überrascht .)
Ein Ehemann hatte sich zu seinem wöchentlichen Skat be¬
geben , während die Frau ihren früheren Arbeitskollegen,
ihren Freund und Liebhaber in der Wohnung empfing . Nun
hatte mau am Biertisch ein interessantes Gespräch , das mit
Bildern belegt werden sollte . Unser Ehemann begab sich
also in seine nicht weit gelegene Wohnung , um die Bilder
zu holen . Die nicht wenig überraschte Ehefrau versteckte rasch
den Liebhaber unter das Sofa und verstand es , den Ehe¬
gatten in dir Küche zu locken. Diese Gelegenheit benutzte der
„Freund " , um auszureißen . Er fand aber die Türe ver¬
schlossen, die ihm die Freiheit wieder geben sollte . So flüch¬
tete er denn im Parterre in einen Abort und durch das
Fenster ins Freie . Dabei blieb er an einem Wäschehaten
hängen und riß sich den Arm auf . Inzwischen halte der
Ehemann den Hm und Mantel des Nebenbuhlers euldeckt
und setzte dem Flüchtling nach , ohne ihn jedoch » och erwischen
zu können . Die Ehe hat nun ein großes Loch erhallen . Der
Mann zog zu seinen Eltern . Trotz der vorgerückten Stunde
hatte der Vorfall eine große Menschenmenge angelockt.

" Manlsurl a . M . (Warnung vor einem Bü¬
ch e r s ch w i n d l e r .) In letzter Zeit tritt in Frankfurt und
Umgebung ein angeblicher Kaufmann Hermann Hoch aus
Leipzig auf . Er spricht bei prominenten Persönlichkeiten vor
und gibt an , von der Technischen Hochschule in Darmstadt
zu kommen . Er bietet das Werk „ Deutschlands Köpfe der
Gegenwart über Deutschlands Zukunft " an und legt ei»
Empfehlungsschreiben mit der Unterschrift des Professors
Kamme " von der Technischen Hochschule vor . In seiner Liste
sind bereits Namen mit Beiträgen von 200 Mark eingetragen.

" Frankftirt a . M . (E i n b r u ch s d i eb st a h l .) In
der Nacht drangen unbekannte Täter hi ein Sporthaus im
Zentrum der Stadt ein , nachdem sie die Alarmvorrichtung
durchschnitten hatten . Es fiel ihnen Sportbekleidung aller
Art im Gesamtwert von 1800 Mart in die Hände.

" Wiesbaden . (Ein Fu ß g ä n g e r v 0 in Auto über¬
fahren und getötet .) Der 73jährige Privatier Edmund
Brach , der beim Viktoria -Hotei die Wilhelmstraße überschritt,
wurde von dem Personenauto eines Transportgeschäftes über¬
fahren . Er erlist schwere innere Verletzungen.

Wiesbaden '. (Te n k u n g des E a 2 p r e i s e s .) Trotz
der schwierigen Finanzlage der Stadt hat sich der Aufsichts-
rat der kommunalen Wasser -, Elektrizitüts - und Gaswerks
AG . entschlossen , den Easpreis um 2 Pfg . je Kubikmeter
zu ermäßigen . Der Kohlenhandel hat seinerseits eine Er-
Mäßigung der Kohlenpreise ab kommenden Mittwoch vorge¬
nommen und zwar pro Zentner Nußkohlen um 9,5 Pfg^
kür Kots um 14 Pfa . und für Anthrazit um 16 Pfa

Askorderreugung
von SSüfrüchten.

Neue Gefahren für den deuifchen Obstbau.
Von Jahr zu Jahr schwillt die Flut der S ü d f r u ch t e i m

fuhr  in Deutschland an . Im Jahr « 1929 hatte der Import
von Südfrüchten einen Wert von 244 .2 Millionen Rmk . und
eine » Umfang von 498 Millionen Doppelzentner und die Obst¬
einfuhr belief sich auf 4 .56 Millionen Doppelzentner mit einem
Werte vovn 211 .9 Millionen Rmk . Von der Südfruchteinfuhr
des Jahres 1929 enstielen allein 2 .4 Millionen Doppelzentner
auf Apfelsinen,  jedoch wurde diese Rekordziffer bereits von
der Einfuhr in den ersten neun Monaten des laufenden JahreÄ
überholt.  Wir führten in den Monaten von Januar bi»
zum September 1930 allein 3 078 000 Doppelzentner (Januar-
September 1929 : 1940 000 Doppelzentner ) Apfelsinen zu
einem Werte von 86 Millionen Rmk . ein ! Dieses ungeheure
Anschwellen der Südfruchteinsuhr hat seinen Hauptgrund in der
sich iiberstürzenden Steigerung der Erzeugung in den tropischen
Südfruchtgebieten und in den großen ObstRantagen der war¬
men Lander . Je stärker diese Erzeugung wird , um so mehr wächst
natürlich der Dnick auf den deutschen Markt und um so schwie¬
riger wird die Lage des deutschen Obstbaues.

Es war bisher nur schwer möglich , einen Ueberblick über dis
ausländischen Produktionsverhältnisse bei Südfrüchten und Obst
zu erhalten . Für Apfelsinen ist es nunmehr auf Grund einer
Sonderuntersnchung des Hmcdelsministeriums der Vereinigter»
Staaten von Amerika möglich , eine Uebersicht zu gewinnen,
wenngleich auch nur bis zum Jahre 1927 . Für den Durchschnitt
der Nachkriegszeit betrug die Jahresausfuhr von Apfelsinen
rund 30 Trillionen Kisten ä  70 Pfund . An der Erzeugung
waren beteiligt Spanien  mit 63 v. H . der Ausfuhr , Italien
mit 12 v. H ., die Vereinigten Staaten mit 7 v. H.
und Palästina  mit 6 v. H . Erwähnt werden müssen weiter¬
hin Algerien , Südafrika und Japan.

Von der durchschnittlichen Ausfuhr von 30 Millionen Kisten
kauften die Vereinigten Staaten gut 40 v. H . oder 12 Millionen
Kisten , aber schon an zweiter Stelle  komint das arme
Deutschland  mit fast 4 Millionen Kisten oder 13 v. H . der
Ausfuhr der wichtigsten Erzeugungsländer . Es folgen dann
Frankreich mit 12 v. H . und Kanada mit 7 v. H . ; während die
Niederlande etwa 5 v. H . und Belgien etwa 3 v. H . kaufen.
Für das laufende Jahr wird Deutschland aller Voraussicht
nach einen noch wesentlich stärkeren Anteil an dem Welthandel
mit dieser Südfruchtart haben . Hauptlieferanten für Deutsch¬
land bei Apfelsinen sind Spanien und Italien.  Von der
italienischen Ausfuhr an Apfelsinen und Mandarinen , die im
Durchschnitt der Nachkriegsjahre einen Wert von rund 33 Mil-
lionen Mark hatten , bezog Deutschland nicht weniger als 39 v. H.

Aber für unseren heimischen Obstbau geht es nicht so sehr
darum , wieviel wir aus den einzelnen Ländern einführen , son¬
dern um den Umfang der Gesamteinfuhr und das Anschwellen
des Angebotes überhaupt . Besonders in den überseeischen Län¬
dern steigt die Erzeugung von Jahr zu Jahr . Als Beispiel sei
angeführt , daß Südafrika seine Ausfuhr von Apfelsinen von
323 000 Kisten im Jahre 1922 auf 802 000 Kisten im Jahre
1927 steigern konnte . Dasselbe gilt von Palästina , von Austra¬
lien . von den südamerikanischen Ländern , von Japan , Syrien.
Cypern , Griechenland usw.

Die Entwicklung der ersten Monate des laufenden Jahre»
zeigt , daß die Gefahr der restlosen Erdrückung durch die Süd-
sruchteinfuhren für den deutschen Obstbau ständig näher rückt;
denn was in den vorstehenden Zeilen von Apfelsinen gesagt ist,
gilt im ähnlichen Maße für Bananen , Ananas und andere Süd¬
früchte . Ter Landbund schlägt vor , daß hier durch die Ein-
stchtung eines S ü d f r u ch t m 0 n 0 p 0 l s ein Riegel vor¬
geschoben wird , der den Import ans ein natürliches Maß herab-
vrückt und verhindert , daß das Opfer des Konkurrenzkampfes
der Südfruchtländer der deutsche Obst - und Fruchtbau wird . Ob
dieser Vorschlag Annahme findet oder nicht , jedenfalls ist de«
Südfruchtimport für den deutschen Obstbau eine schwere Gefahr»
der irgendwie entgegengetreten werden muß.

Sport Hilfe Spiel.
W . „Mm"Slörslieim—W . Saftei7:1

1 . Schüler Flörsheim — 1 . Schüler Rüffelsheim 7 :0
Mit deni Spiel gegen Kaste ! haben auch die Kickers die Vor¬
runde beendet . Dicht bedrängt von Mainz , haben sie mit 1
Punkt die Führung übernommen und wird es diesmal recht
schwer sein, dieselbe zu behaupten . Gar zu deutlich zeizte
dies obiges Spiel . Trotz der vielen Chancen , die geboten
wurden , vermochte der Jnnenfturm nur die sicher sten aus-
zuwerten . Rat -, hilf - und energielos steht er im Strafraum
und weiß nicht , was er mit dem Ball anfangen soll . Das
Selbstvertrauen ist verschwunden und wird die Nachnmde,
wenn man sich nicht eines anderen besinnt , noch man che Ent¬
täuschung bringen . Wir geben jedoch der Hoffnug Ausdruck,
daß dieser schwarze Tag des Jnnensturmes bei Beginn der
Rückspiele überwunden ist , und er endlich eimnal zeigt , was
er seiner Mannschaft schuldig ist. ■' Auch die Schülermann¬
schaft ist mit ihrem hohen Sieg nunmehr an die Spitze ge¬
rückt und hat durch das zweite Spiel den Beweis ihrer Be¬
ständigkeit erbracht . Im Gegensatz zur 1. M . fand man hier
ein Jnnentrio , dessen Schnßfteudigkeit und Kampfeswillen
dem der ersten ein Beispiel sein sollte.
Vereine Spiele gew . unentsch.
„Kickers " Flörsheim 8 4 0
Mainz 8 3 1
Hochheim 4 2 0
Oppenheim 3 11
Rüffelsbeim 4 1 0
Mainz -Kastel 8 1 0

verl.
1
1
2
1
3
4

Tore
21:6
14:4
8:9
8:9
7:12
8:24

Punkte
8
7
4
3
2
2

Miii-MMllli-Miall
Raunheim — V .f.R . Weisenau 2 :2
Mombach — Bingen 1:1
Gonsenheim — Geisenheim 0 :0
Biebrich — Olympia Weisenau 0 :4
Rüffelsheim — Kastel ausgefallen

Vy-i



Sportneuigkeiten in Kürze.
Bei den süddeutschen Punktkümpfen am Sonntag wurden drei

-neue Meister ermittelt : SpVgg . Fürth (Nordbayern ) , Bayern
München (Südbayern ) , Karlsruher FV . (Baden ) .

Der 1. FC . Nürnberg wurde in Berlin bei einem Privatspiel
gegen Tennis -Borussia von 10 000 Zuschauern 1 :0 (1 :0 ) geschlagen.

Die süddeutsche Vereinsmeisterschast in der Leichtathletik siel an
Stuttgarter Kickers vor VfB . Stuttgart , Saar 05 Saarbrücken,
Eintracht Frankfurt und Freiburger FC.

In der Stuttgarter Sporthalle bestreiten am 6. Dezember Thol-
lembeck , Grassin und Dederichs die Steherrennen.

Ernst Gühring , der Stuttgarter Schwergewichtsboxer , kam in
New Aork zu einem neuen Erfolg , er schlug den Italiener Sal¬
vator « Rugirello hoch nach Punkten.

Ernst Pistulla , der deutsche Halbschwergewichtsmeister und der
belgische Meister Limousine boxen am 5. Dezember in Berlin um
die Europameisterschaft im Halbschwergewicht.

Außballkampf Süd - gegen Norddeutfchland.
Die süddeutsche Vertretung.

Für den traditionellen Fusiballkampf zwischen den Verbänden
von Süd - und Norddeutschland um den Goldpokal des Frankfurter
Stadions , der am 11 . Dezember in Frankfurt  ausgetragen
wird , hat der Süddeutsche Fußball - und Leichtathletik -Verband
folgende Mannschaft aufgestellt:

Kreß
(Rot -Weiß Frankfurt)
Schütz Stubb
(Eintracht Frankfurt)

Engel Leinberger Heidkamp
(Rot -Weiß Ffm .) ( SpVg . Fürth ) (Bayern München)
Welker Hcnger Pöttinger Lachner Schäfer

(Bayern ) ( SC . Freiburg ) (Bayern ) ( München 60)

Als Ersatzleute wurden Schmidt -1. FC . Nürnberg und Mantel-
Eiutracht Frankfurt nominiert.

Eingesandt.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung .)

Anfrage!
In Nr . 138 der „Flörsheimer Zeitung " rechtfertigt Herr

H . Altmaier den Etat des Maintaunuskreifes und finbet die
kostspieligen Wegebauten ganz in der Ordnung . Das Steu¬
erzahlen fällt ihm o ffentfichtlich leichter, wie anderen schwer
notleidenden Gewerbetreibenden . In der Berichtigung heißt
es, daß die Gemeinde mit ihren 44,000 .— Rm . Kreissteuern
eigentlich noch ein Geschäft mache, da der Kreis doch 62,000
Rm . Ilnterstützungsgelder an die Gemeinde Flörsheim leiste.
Herr A. feien Sie ehrlich und sagen Sie doch, wo diese 62,000
Rm . Herkommen ? Doch nicht vom Kreis , sondern zum größ¬
ten Teil aus den staatlichen lleberwcisungen . Warum sich mit
fremden Federn schmücken. Es geht nicht an , auf der einen
Seite von der Rot des Handwerks zu reden und in anderen
Situationen der Masse zu schmeicheln. Rieinand kairn zwei
Herren dienen . Spektator.

Als gefunden wurde abgegeben „Ein Bund SÄ
sowie eine Mütze , welche im Geschäftszimmer der y
Ortskrankenkasse liegen geblieben ist . Eigentumsaiisi »"
sind im Rathaus , Zimmer 3, geltend zu machen.

Flörsheim a . M ., den 24. November 1930.
Die Polizei -Verwaltung : Lauck, BürgermeiM

Mittnfmrm

MainitoiMW» öer Gmneinöe WMni
Laut Beschluß der Ortsbauernschaft hier , soll der Mäuse¬

plage durch Auslegen von Zeliokörnern entgegengestcuert wer¬
den. besonders in Frucht - und Kleeäckern.

Um eine wirksame Bekämpfung der Mäuseplage in hiesiger
Gemarkung durchzusetzen, werden sämtliche Grundstücksbesitzer
gebeten sich an dem Auslegen der Giftkörner zu beteiligen.
Bestellungen der Giftkörner nimmt entgegen der Vorsitzende
der Ortsbauernschaft Herr Franz Schleidt , Untermainstr . 24

Die Gemeinde Flörsheim a . M . hat einen zur Zucht
untauglichen Ziegenbock abzugeben . Angebote sind bis
zum Freitag , den 28 . November 1930 , vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Bürgermeisteramt , Zimmer Nr . 10, ein¬
zureichen.

Dienstag , 25 . November . 7 .30 : Frflhtonzert des Rund!"
yläntetts . — 12 .20 : Schallplattenkonzert . Mandolinen -Mus"
15 00 : Hansfrauen -Nachmittag . — 16 .00 : Konzert des Städt . k
orchesters Wiesbaden . — 18 .05 : Kunst und Technik . — 18 .35: £
pater deutsche Studenten auf einer Vorkriegstheaterreise durch • ,
lav.i). — 19 .05 : Die badisch-pflälzische Kulturlandschaft — 1
(Nationaltheater Mannheim ) : Eine Theaierregicsitzunll "
Leitung von Intendant Herbert Maisch . — 20 .00 : Gitarre -Vo'
— 20 .45 : Ans volkstümlichen Opern und Operetten . — 22.00

Wintersaison beginnt ! Reportage aus der Festballe . fi |J
Mittwoch , 26 . November . 7 .30 : Frühkonzert auf ScyaM " ..

- 10 .20 ( Nach Köln ) : Schulfunk : Vogel - und WildM^Winter.
Hyiton 16.«?"-- 12 .20 : Schallplatten -Konzert : 1 . H . Berlioz

Paul Whiteman . — 15 .00 : Stunde der Jugend . ,
Konzert des Rundfunkorchesters . — 18 .35 : Esperantountctt >̂
19 .05 (Aus Mannheim ) : Geistige Gefahren der Gcgenw ^ .st
19 30 (Mannheim ) : Vier Mundarldichter am Mikrophon . " -

21 .45 : Opern -A«(Fcsthalle Karlsruhe ) : Die Jahreszeiten,
des Rundfunkorchesters . , ,(f;

Donnerstag , 27 . November . 7 .30 : Frühkonzert auf SchaV"
— 12 .20 : Schallplatten -Konzert ( leichte Unterhaltungsniul >' - ^
15 .00 ( Von Hamburg ) : Stunde der Jugend . — 16 .00 : ^
konzert des Rundfunkorchesters . — 18 .05 : Zeitfragen . — 18 .S®L
Viertelstunde Deutsch . — 19 .05 : Französischer Sprachuntcrr "^
19 30 : Unterhaltungskonzert des Rundfunkorchesters . ^
(Trier ) : Der Trierer Dom . — 21 .00 : Schwäbische Komp'
— 23 .00 ( Cafö Olaabau . Stuttgart ) : Unterbaliunaskonrett'

Heute früh ist mein geliebter Mann , treuester Lebens¬
gefährte und herzensguter Vater , Herr

Max Reimer
im 72. Lebensjahr sanft entschlafen.

ln tiefstem Schmerz :
Lina Reimer geb. Frank
Else Stamm geb. Reimer

Zugleich im Namen sämtlicher Hinterbliebenen

Flörsheim a. M , den 23. November 1930, Bahnhofstraße 23
Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 26 . November Nachmittags

3 Uhr im Krematorium zu Mainz statt.

Nachruf!

Am 23. ds . Mts . verstarb der Leiter unserer Geschäfts¬
stelle in Flörsheim , Herr

Max Reimer

Verbilligte Preise!

lageMtiänlel
für Herren

Rohtuch
5 .50

Farbige

Kirchliche Nachrichten für Flörsh^
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 7 .30 Uhr hl . M . f . Peter Stehle v . Fähige
Krankenhaus , 7 .30 Uhr Amt nach Meinung.

Donnerstag 7 Uhr 2 . Seelcnamt ( statt Kranzspende ) f Lehrer
7 .30 Uhr Amt für Johann und Marg . Klepper.

6 .50
Weißer
Köper

r. G i o ri a - Palast §#

ttmmer 141

Drei

iie

Nur Mittwoch 8.30 Uhr
Der neueste Harry Piel - Fiim

8 .75
,,Erich 11

Friseur-MiBtei
Naarschneifie - Maiiiel

Spezialhaus für Berufskleidung

Di

Mainz , Qartenfeldstraße 14
5 Minuten ab Hauptbahnhof

Herr Reimer hat uns wertvolle und treue Dienste geleistet.
Wir bedauern sein Hinscheiden sehr und werden ihrn ein
dankbares Andenken bewahren.

Frankfurt a. M - Höchst , den 24. November 1930.

Hessen -Nassauische Gas - Aktiengesellschaft

m

s

Donnerstag früh
Frisch von der See

koch- und bratfertig
Fischfilet reines Fischfleisch
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